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(Sin Skfter ©ebutauffaç non ©mil SScurmann

Sie metiotogtfcfjc Stnftatt tjatte

neulitt) ein Gctbbcben bctanftattet, inet*

djeê fetjt intereffant roar, ba man e§

fbütte. Unb bie Seute fjatten Slngft,

roeil anno 1356 bie Stabt jufammen»

gefallen mar uub baê 9Jiüuftet fjatte

einen fo grofjen 9tifj gefrtgt, bafj man

itjn tjeute noctj fiefjt.
©§ gibt berfdjiebene Gstb&eben; bie

ärgfteu finb, roenn ein &ofjtenauto«

mobil buretj bie ©tabt fäfjrt, roett bann

alte Käufer toatfcln uub bic 23ürgcr

fdjimbfeit in ber 3ei*uitg unb fagen,

eê ift eine ©djhjeinetei uub baê ©tra=

fjenbflaftcr geljt fatout.

Stber bic ^ßoti^ci faim nidjtê
madjen unb fie fagt, fie ïjat feine gefetj

tidje Çxiubtjabc.

Stber Oielleidjt mill fic aud) nidjt.
Stber baê ©rbbeben oon neulidi roat

biet luftiger, loci! fein Äotjlenauto*
mobil babei roar unb bic Käufer roaf=

feiten bon felber.
Itnb bie Seute raunten auf bic

©trafje unb fragten fidj, ob fie cê aud)

gefbürt fjaben uub alle jagten, fic fja=

bett eê aud) gefbürt unb roaren bleicfj.

Stber bic ^ßoliget fonnte mieber

nidjtê madjen, roeit fic feine gefet^tidje

§anbfjabc ntdjt fjatte, roeil cê bon in=

neu tjerauê tant.
Stm meiften freuten ftdj bic Utjren=

madjer, ba alle Uljren ftcljcu geblieben

maren ober fabut gegangen.
Stber bie metrologifdje Stnftatt fetjte

eê tn bie Leitung, cin jcbcr fotte iljr
einen 23rief fdjreiben uub fagen, ob

bie Ufjr flcfjen geblieben ift unb ob

bieffeidjt ein Känftetli geroadelt Ijat

uub ob bielleidjt gtoei ©tbjje getoefen

finb ober brei, benn ifjre ©eijjntogta*

fen ober roie man eê fjeifjt, roaren fa=

but gegangen, toeit fie feine (ïtjcfjitt=

tcrung nidjt bertrageu fönnen unb fie

roollten eê bodj untetfudjen, ob baê

tfrbbeben audj ricljttg naturgemäß

ftattgefunbett fjat, roegen ber SBiffen*

fdjäft.
Unb nadjfjer feilten fie eê mit in

ber Reifung, bafj eê ridjtig ftattgefun*

beu fjat unb eê fei teilê bertifal unb

teilê fjorijontat geroefen unb bielleidjt

fomme eê roieber unb bieffeidjt audj

nidjt.
Stm.ärgften roar eê auf bem 33ru=

bettjolj geroefen, toeit bort etn ©au=

ftatt eingeftütjt ift. Unb bie 23iunin=

ger fjaften ein ©totj, bafj ifjncu ettoaê

eingeftütjt tft unb beu 23afletn nidjt.

Jedem das Seine Xb. ©ajnfttr

9?a, wat troden fe benn noch, fe fjaben ja Drben.

Uub fic jagten, fic Ijaben baê fdjönete

grbbeben geljabt, atê in ber ©tabt.

llnb einer etjätjtte, ber ©ufti 33ofj=

ncubluft tft ertonetjt, alë cê erbbebnetc

unb tjat gemeint, eê ift ein Sieb iu

feinem gimmer uub roeil cê im $a=

ften botterte, fjat cr geglaubt, ber Sieb

fjat fidj im haften berftedt nnb er tjat

fein SJiilitätgctoeljt genommen uub

fjat fünf Süiat burdj bie Äaftentüt ge=

fcfjoffcu. Sllê ber ©ufti bann bie $a=

ftentüt aufgemacht fjat, ba toat gar

fein Sieb nidjf batin getoefen, toeit

eê bodj baê Gcrbbeben toar unb er fjat

in feine neuen ©onntagêfjofcn fünf

gtofje Södjet gefefjoffen gefjabt.

Unb baê inar eine 33efdjerung.
*

3m 3eitungêfioêf, nietjt am SSittctfdjaltcr

.Kauft man am Bahnhof ben hebelfpalter.

Sfcefterion

$dj mufj nun bocf) energifdj fjinter
baê Sßroblem, midj mit meinen

Gläubigern abâufinbcu. 9cadj reiflicher

Uebcrtegung fjabe idj mir foigenbeê

©ijftem jutedjt gelegt, Qtfj teile meine

(Stäubiger in Kategorien ein, nämlidj:

1. in fotdje, roefdje idj unbebtngt 51t

beliebigen gebeufe, fobalb meine

Saune ntictj bagu aufmuntert;
2. in fotdje, betten idj einen bcfou=

bereu ©liidêfall bon §eruen gönnen

mödjte, bon mit begatjtt gu roetben,

wenn ifjncu ein tedjt tangeê Scbcn

bcfdjicbcn totrb;
3. in foldje, bic, lote idj midj fenne,

fidj nur ganj fdjtoacfjen Hoffnungen

fjiugcben bürfen, bon mir je befriebigt

ju roerben.

SSotbettjanb bin icfj fcfjfecfjtet Saune!
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Das Erdbeben
Gin Basler Schulaufsatz von Emil Beurmann

Die metrologische Anstalt hatte

neulich ein Erdbeben veranstaltet, welches

sehr interessant war, da inan es

spürte. Und die Leute hatteu Angst,

weil anno 1356 die Stadt zusammengefallen

war und das Münster hatte

einen so großen Riß gekrigt, daß man

ihn heute noch sieht.

Es gibt verschiedene Erdbeben; die

ärgsten sind, wenn ein Kohlenauto-

mobil durch die Stadt fährt, weil dann

alle Häuser wackeln und die Bürger

schimpfen in der Zeitung und sagen,

es ist eine Schweinerei und das Stra-

ßenvflaster geht kaput.

Aber die Polizei kann nichts ma

chen uiid sie sagt, sie hat keine geseu

liehe Handhabe.

Aber vielleicht will sie auch nicht.

Aber das Erdbeben von neulich war
viel lustiger, weil kein Kohleilautomobil

dabei war uud die Häuser
Wakkelten von selber.

Und die Leute rannten auf dic

Straße und fragten sich, ob sie cs anch

gespürt haben uud alle sagten, sie

habeu es anch gespürt und waren bleich.

Aber die Polizei konnte wieder

nichts machen, weil sie keine gesetzliche

Handhabe nicht hatte, weil es von

innen heraus kam.

Am meisten srenten sich die

Uhrenmacher, da alle Uhren stehen geblieben

waren oder kaput gegangen.

Aber die metrologische Anstalt setzte

es in die Zeitung, ein jeder solle ihr
einen Brief schreiben und sagen, ob

die Uhr stehen gebliebeu ist uud ob

vielleicht ein Känsterli gewackelt hat

und ob vielleicht zwei Äöße gewesen

sind oder drei, denn ihre Seißmogra-

feu oder wie mau es heißt, wareu

kaput gegangen, weil sie keine Erschütterung

nicht vertragen können und sie

wollten es doch untersuchen, ob das

Erdbeben auch richtig naturgemäß

stattgefunden hat, wegen der Wissenschaft.

Und nachher teilten sie es mit in

der Zeitung, daß es richtig stattgefunden

hat und es sei teils vertikal und

teils horizoittal gewesen und vielleicht

komme es wieder und vielleicht auch

uicht. â

Am. ärgsten war es auf dem

Bruderholz gewesen, weil dort ein Saustall

eingestürzt ist. Und die Binninger

hatteu ein Stolz, daß ihneu etwas

eingestürzt ist und den Basiern nicht.

Gedern das 8eine Ad. Schnider

Na, wat wollen se denn noch, se haben ja Orden.

Und sie sagten, sie haben das schönere

Erdbeben gehabt, als iu dcr Stadt.

lind einer erzählte, der Gusti Boh-

nenblnst ist erwacht, als es erdbcbnete

und hat gemeint, es ist ein Dieb in

seinem Zimmer und weil es im Kasten

polterte, hat er geglaubt, der Dieb

hat sich im Kasten versteckt und cr hat

scin Militärgewehr genommen und

hat fünf Mal durch die Kastentür

geschossen. Als der Gusti dann die

Kastentür aufgemacht hat, da war gar

kein Dieb nicht darin gewesen, weil

es doch das Erdbeben war und er hat

in seine neuen Sonntagshosen fünf

große Löcher geschossen gehabt.

Und das war eine Bescherung.

Im Zeitungskiosk, nicht am Billctschaltcr

Kaust man am Bahnhof dcn Nebelspalter.

Reflexion

Ich muß uun doch energisch hinter

das Problem, mich mit meinen

Gläubigern abzufinden. Nach reiflicher

Ueberlegilng habe ich mir folgendes

System zurecht gelegt. Ich teile meine

Gläubiger in Kategorien ein, nämlich:

1. in solche, welche ich unbedingt zn

befriedigen gedenke, sobald meine

Lanne mich dazu aufmuntert;
2. in solche, deneu ich einen besonderen

Glücksfall von Herzen gönnen

möchte, vou mir bezahlt zu werdeu,

wcnn ihnen ciu recht langes Leben

beschicdcn wird;
3. in solche, die, ivie ich mich keime,

sich nur gauz schwachen Hoffnungen

hingeben dürfen, von mir je befriedigt

zu werden.

Vorderhand bin ich schlechter Lanne!
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